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Luftbild Ortskern (1999) 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 2

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Südosten

Objekt | Baugattung Wohnhaus mit Ökonomieteil

Strasse | Hausnummer Hinterdorfstrasse 13

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 152

Katasternummer 1761

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1747

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen -

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 2

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Wohnhaus mit Ökonomieteil liegt innerhalb des historischen Ortskerns von Otelfingen
am westlichen Ortsrand, an den Wiesen- und Ackerflächen schliessen. Die Hinterdorfstrasse
verläuft annähernd parallel zur Vorderdorfstrasse, die wiederum dem Verlauf des teilweise
offenen Dorfbachs folgt. Wenige Meter weiter nördlich liegt die reformierte Kirche. 

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1747 erbaut.

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Vielzweckbauernhaus. Wohnhaus in Riegelwerk errichtet, heute verputzt. Scheune und Wa-
genschopf.

Beschreibung | Äusseres 

Das Gebäude verfügt über verputzte Fassaden an allen freistehenden Seiten (darunter Rie-
gelwerk). Holzrahmungen der Fenster. Der hohe und verputzte Sockelbereich ist an der Hin-
terdorfstrasse  wenig  vorkragend.  Die  Fenster  sind  teilweise  erneuert.  Geknicktes  Sat-
teldach, an der Westseite gewalmt und mit Falzziegel gedeckt. Jüngere Anbauten am Öko-
nomiegebäude.

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Beurteilung | Gesamteindruck 

Das Bauernhaus stellt innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen, der zahlreiche weite-
re historisch wertvolle Gebäude aufweist, ein ortsbildprägendes und ortsbaulich relevantes
Objekt dar. Zahlreiche Anbauten und Erweiterungen beeinträchtigen das historische Erschei-
nungsbild.

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Originale Bauteile wie Riegelwerk/Fachwerk unter den verputzten Fassaden sind zu erhal-
ten. Ebenso das giebelständig zur Strasse ausgerichtete Satteldach mit Knick. 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 2

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024

 
Abb. 1 Ansicht von Nordosten.     Abb. 2 Detail Nordostecke.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 3 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 2

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 3 Ansicht von Süden.       Abb. 4 Ansicht von Südosten.

 
Abb. 5 Ansicht Nordfassade.         Abb. 6 Detail.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 4 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 5

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Nordosten

Objekt | Baugattung Ehem. Schulhaus / Alte Gemeinderatskanzlei

Strasse | Hausnummer Schulgasse 1

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 144

Katasternummer 1799

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1819-20 

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen 1994–95

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 5

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen gelegen, befindet sich das Gebäude an prä-
gnanter Stelle gegenüber der reformierten Kirche sowie an der Weggabelung von Schul-
strasse und Hinterdorfstrasse.  Es steht giebelständig zur Hinterdorfstrasse.  Südlich  vom
Gebäude liegt ein kleiner, leicht erhöhter Garten, der über eine Stützmauer zur Hinterdorf-
strasse abgeschlossen wird. Der Strassenzug der Hinterdorfstrasse verläuft annähernd par-
allel zur Vorderdorfstrasse. Hier befinden sich zahlreiche historische, das Ortsbild prägende
Gebäude. 

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1819–20 erbaut. 

1877 Bau eines neuen Schulhauses und Nutzung des Gebäudes Schulstrasse 1 als Gemein-

dezimmer. 

1910–30 diente es als Primarschulhaus.

1942–74 Gemeindeverwaltung

1994–95 Umbau zu einem Wohnhaus.

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Ehemaliges Schulhaus mit Fassaden in Riegelwerk. 

Beschreibung | Äusseres 

Riegelbau über hohem, massivem und verputztem Sockelgeschoss. Das Wohngeschoss so-
wie das Dachgeschoss sind in Fachwerk ausgeführt. Die Wohngeschosse verfügen über eine
regelmässige Befensterung aus Einzelfenster mit Vollläden. Das Sockelgeschoss weist klei-
ne, liegende Fensteröffnungen mit Steingewänden auf. Das Gebäude verfügt über zwei Ein-
gänge. An der Nordfassade befindet sich der Eingang in das Wohngeschoss und an der Ost-
fassade der Eingang ins Kellergeschoss. Das geknickte Satteldach mit Aufschiebling und
Sparrendreieck weist  an den Traufseiten je zwei  moderne,  halbkreisförmige Dachfenster
auf. An die Westseite stösst ein Anbau unter Pultdach. 

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen. 

Beurteilung | Gesamteindruck 

Das ehemalige Schulhaus an prägnanter Lage inmitten des historischen Dorfkerns von Otel-
fingen ist mit seinem guten äusseren Erhaltungszustand ein repräsentatives Objekt und so-
mit von ortsbaulicher und ortsbildprägender Bedeutung. Es fügt sich in seine Nahumgebung
mit weiteren historisch bedeutenden Gebäuden.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 5

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Zu erhalten sind die ursprünglichen Konstruktionselemente wie das Fachwerk und die Gie-
belkonstruktion. Ebenfalls zu erhalten sind die bauzeitlichen Fenster- und Türgewände sowie
das giebelständig zur Strasse ausgerichtete Satteldach mit Knick. 

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 265, Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024

 
Abb. 1 Ansicht von Südosten.       Abb. 2 Ansicht Ostseite.

 
Abb. 3 Ansicht von Nordwesten.    Abb. 4 Detail Gebäudekonstruktion Ostseite.

Abbildungen | 1986 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 3 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 5

 
Abb. 5 Ansicht von Südosten.     Abb. 6 Ansicht von Nordwesten.

 
Abb. 7 Detail.      Abb. 8 Detail.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 4 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 6

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Südosten.

Objekt | Baugattung Wohnhaus mit Scheune

Strasse | Hausnummer Hinterdorfstrasse 21

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 142

Katasternummer 1109

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1807, 1835 (Türsturz)

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Datierung | Epoche -

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen 1923 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 6

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Wohnhaus mit Scheune liegt innerhalb des historischen Ortskerns von Otelfingen am
westlichen Ortsrand, an den Wiesen- und Ackerflächen schliessen. Es steht giebelständig zur
Hinterdorfstrasse, die annähernd parallel zur Vorderdorfstrasse verläuft. Wenige Meter wei-
ter nördlich liegt die reformierte Kirche. Das Wohnhaus mit angefügter Ökonomie verfügt
über einen grossen hofähnlichen Vorplatz mit Scheune.

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1807

1835 (Türsturz am Osteingang)

1923 Umbau des innenliegenden Wohnteils.

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Wohnhaus in Riegelwerk errichtet und teilweise verputzt, mit in Massivbauweise erstellter
Giebelfassade Ost. Scheune.

Beschreibung | Äusseres 

Wohnhaus über langgestrecktem Grundriss mit angebauter Ökonomie. Die Fassaden sind
teilweise ganz verputzt und teilweise mit sichtbarer Riegelkonstruktion ausgeführt. Die östli-
che Giebelfassade ist in Massivbauweise errichtet sowie verputzt. Unregelmässige Befenste-
rung aus Einzelfenstern mit Sandsteingewänden. Über einen einläufigen Treppenaufgang an
der Ostseite gelangt man zum Eingang mit Sandsteingewände und der Jahreszahl 1835 am
Türsturz. Das hölzerne Türblatt zählt wohl noch zur ursprünglichen Bausubstanz. An der
Nordostecke befindet sich ein Vorbau unter abgeschlepptem Dach. Dieser lässt die östliche
Giebelfassade asymmetrisch erscheinen. Das Satteldach ist teilweise mit Biberschwanzzie-
geln gedeckt. Zwischen den auskragenden Dachbalken der Traufseiten finden sich Ausfa-
chungen. Die Traufseite Süd weist eine gemischte Konstruktionsweise auf. An dieser Fassa-
denseite sind die beiden Wohnteile erkennbar. Die ursprünglichen Reihenfenster (Viererwa-
gen) wurde durch vier Einzelfenster mit profilierter Holzrahmung ersetzt. An der nördlichen
Traufseite hat  sich im Wohnbereich sichtbares Riegelwerk erhalten.  An die Südwestecke
schliesst ein Anbau in Riegelwerk mit einer Sockelzone aus zweifarbigem Backsteinmauer-
werk. 

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Stand 1986: Der Innenliegende Wohnteil wurde 1923 umgebaut. Der äussere Wohnteil wur-
de im Laufe der Zeit mehrfach verändert.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 6

Beurteilung | Gesamteindruck 

Das Bauernhaus stellt innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen ein ortsbildprägendes
Objekt dar. Als markanter Bau an der Kreuzung Hinterdorfstrasse und Bächlenstrasse ist
das Wohnhaus mit Ökonomieteil und Scheune von ortsbaulicher Relevanz. 

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Originale Bauteile wie Fachwerk, bauzeitliche Fenster- und Türgewände (wie unter anderem
das Sandsteinportal mit Jahreszahl an der Ostseite) sowie das giebelständig zur Strasse
ausgerichtete Satteldach mit Knick sind zu erhalten. Die südlich liegende Scheune ist als Teil
des Gesamteindrucks zu verstehen und ebenfalls zu erhalten. 

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 264, Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 3 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 6

Abbildungen | 2024 

 
Abb. 1 Ansicht von Südosten.    Abb. 2 Detail Gebäudekonstruktion.

 
Abb. 3 Detail Sandsteinportal.    Abb. 4 Ansicht von Süden.

 
Abb. 5 Ansicht von Südosten. Freistehende Scheune. Abb. 6. Ansicht von Nordosten.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 4 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 6

Abbildungen | 1986 

 

Abb. 7 Ansicht von Südosten.       Abb. 8 Ansicht von Nordwesten.

 

Abb. 9 Ansicht von Süden. Abb. 10 Ansicht von Süden.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 5 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 7

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Südosten

Objekt | Baugattung
Wohnhaus mit ehem. Scheune (zu Wohnzwecken 
umgebaut)

Strasse | Hausnummer Bächlenstrasse 6 / 8

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 135

Katasternummer 1106

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1870

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen vor 1999

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 7

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Gebäude liegt nördlich der Bächlenstrasse am westlichen Dorfrand von Otelfingen, an
den grosszügiges Wiesen- und Weideland sowie Ackerflächen schliessen. Die beiden Haupt-
achsen Hinterdorfstrasse und Vorderdorfstrasse, die in Nord- Süd-Richtung verlaufen, befin-
den sich östlich vom Gebäude Bächlenstrasse 6/8. Die Strassenkreuzung Bächlenstrasse,
Zelgweg und Langackerstrasse liegt westlich vom Gebäude. An die östliche Giebelfassade
schliesst eine kleine Gartenfläche. 

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

Das  Wohnhaus  mit  an  die  Westseite  schliessender  und  heute  zu  Wohnzwecken
umgebauter/umgenutzter Scheune wurde 1870 erbaut. 

Vor 1999 Umbau Scheune. (Vgl. Bildarchiv Gemeinde Otelfingen)

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Kleinbauernhaus in Riegelwerk errichtet. Mit umgebautem und heute zu Wohnzwecken ge-
nutztem, ehemaligem Ökonomieteil. 

Beschreibung | Äusseres 

Kleinbauernhaus mit angebautem Ökonomieteil (heute zu Wohnzwecken genutzt). Massiver,
geschosshoher  Sockelbereich  und  massives  unteres  Wohngeschoss.  Die  aufgehenden
Schaufassaden des oberen Wohngeschosses und das Giebelgeschoss des ehemaligen Wohn-
teils sind in dekorativem Riegelwerk mit Zierelementen ausgeführt. Geschweifte Kreuzstre-
ben in Brüstungsfeldern. Rautenmuster im Giebelbereich. Satteldach mit Knick, Aufschieb-
ling und Flugsparrendreiecken an der östlichen Giebelfassade.  Die Dachuntersichten der
Trauffassaden werden gestützt durch flache Konsolen. Befensterung aus Einzelfenstern. Der
Eingangsbereich an der Südseite wird über eine einläufige Treppe erschlossen und führt ins
untere Wohngeschoss. Über dem Eingang an der Südseite befindet sich ein moderner Balko-
nanbau. Ehemaliger Ökonomieteil zum Teil mit Holzverschalung. Westlich daran stösst ein
niedriger,  ehemaliger  Remisenanbau.  Im  Sockelbereich  der  Südwand  befindet  sich  ein
Wandbrunnen mit der Jahreszahl 1880. 

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Beurteilung | Gesamteindruck 

Aufgrund der Lage innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen und der Nähe zu weite-
ren historisch bedeutenden Gebäuden ist das Haus Bächlenstrasse 6/8 von ortsbildprägen-
dem Charakter. Trotz Umnutzung der ehemaligen Scheune in Wohnraum ist das bauzeitliche
Erscheinungsbild des Wohnhauses mit angebautem Ökonomieteil erhalten. 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 7

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Der Wohnteil mit seinem hohen, gemauerten und verputzten Sockel, dem Fachwerkaufbau
und der Dachform (Satteldach mit Knick), die bauzeitlichen Elemente wie Fenster- und Tür-
gewände sowie die Eingangstüre an der Südseite des Wohnhauses sind zu erhalten. 

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024 

 
Abb. 1 Ansicht von Südosten.    Abb. 2 Detail Gebäudekonstruktion.

 
Abb. 3 Ansicht von Süden.    Abb. 4 Detail Brunnen an der Südfassade.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 3 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 7

 
Abb. 5 Ansicht von Südwesten.    Abb. 6. Ansicht von Norden.

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 7 Ansicht von Südosten.     Abb. 8 Ansicht von Westen; Detail Brunnen Südfassade.

 
Abb. 9 Ansicht von Süden.         Abb. 10 Ansicht von Norden.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 4 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 9

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Süden

Objekt | Baugattung Pfarrhaus

Strasse | Hausnummer Pfarrhausweg 1

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 128

Katasternummer 16

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1633/ 1821 (Querbau)

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen 1776, 1821,1852/53, Ende 20. Jh.

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 9

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das giebelständig zur Hinterdorfstrasse ausgerichtete Gebäude liegt an exponierter Lage an
der Schnittstelle  Hinterdorfstrasse Pfarrhausweg. Die westlich vom Gebäude verlaufende
Hinterdorfstrasse bildet eine der beiden Hauptachsen, die in Nord-Süd-Richtung durch den
historischen Dorfkern Otelfingens verlaufen. An die Westseite schliesst eine erhöhte Garten-
fläche mit Stützmauer an.

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1633 Anstelle eines Vorgängerbaus errichtet. 

Im 18. und 19. Jh. gab es mehrere Umbauten und Reparaturen. 

1776 Fachwerkaufbau über nordseitigem ehem. Waschhausanbau.

1821 Ergänzung des nordseitigen Anbaus durch Treppenhausanbau mit Abort. 

1852/53 wurde der Ökonomieteil abgebrochen an dessen Stelle heute ein Holzanbau unter
Pultdach steht.

Ende 20. Jh. wurde der Keller in einen Mehrzweckraum umgewandelt und das Dachgeschoss
zu Wohnzwecken ausgebaut. 

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

In Massivbauweise errichtet. Nordseitiger Anbau mit Fachwerk im oberen Wohn- und im
Giebelgeschoss. 

Beschreibung | Äusseres 

Giebelständig zur Strasse ausgerichteter Massivbau mit  verputzten Fassaden. Satteldach
mit  Knick und holzverschalter  Auskragung an der  südlichen Traufseite.  Sekundär  ange-
brachte Giebellukarne. Doppelfenster mit Sandsteingewände mit profilierter Hohlkehle. We-
nige und kleine Fensteröffnungen in der östlichen Giebelfassade. Nordseitiger Anbau in Gie-
belflucht traufständig zur Strasse. Anbau mit hohem, massivem Sockelgeschoss und aufge-
hende Fassaden in unregelmässigem Fachwerk. Ehemaliger Eingang in das Sockelgeschoss
mit Sandsteingewände und Inschrift im Türsturz « PAX HUIC DOMVI 1633». Gemäss Inven-
tarblatt von 1986 Eingang an der Nordseite mit profiliertem Sandsteingewände mit Jahres-
zahl 1821 im Türsturz. An die Westseite stösst ein jüngerer Anbau unter Pultdach. 

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Die Grundrissstruktur hat sich im Inneren weitgehend erhalten. Ebenso sind einzelne Aus-
stattungselemente des 19./20. Jh., darunter Wand- und Deckentäfer sowie ein Kachelofen
vorhanden. (Vgl. KDS S. 269)
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Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 9

Beurteilung | Gesamteindruck 

Aufgrund der Lage innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen, der Nähe zu weiteren
historisch bedeutenden Objekten und seiner exponierten Lage ist das Gebäude von ortsbild-
prägendem Charakter. 

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Die bauzeitlichen Elemente sowie die Satteldächer mit Knick des in Massivbauweise errichte-
ten Gebäudes und des nördlichen, teilweise in Fachwerk errichteten Anbaus sind zu erhal-
ten. So unter anderem die bauzeitlichen Fenster- und Türgewände und das Sandsteinportal
im Sockelgeschoss der Ostfassaden mit der Inschrift «PAX HUIC DOMVI 1633». 

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. S. 269, Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 3 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 9

Abbildungen | 2024 

 
Abb. 1 Ansicht von Nordosten.         Abb. 2 Ansicht von Nordwesten.

 
Abb. 3 Ansicht von Süden.       Abb. 4 Detail Ostfassade.

 
Abb. 5 Detail Fenstergewände.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 9

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 6 Ansicht von Süden.       Abb. 7 Detail.

 
Abb. 8 Ansicht von Norden.      Abb. 9 Detail.

 
Abb. 10 Ansicht von Norden.        Abb. 11 Detail.
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Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 12

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Südosten

Objekt | Baugattung Wohnhaus mit Scheune

Strasse | Hausnummer Oberdorfstrasse 11

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 34

Katasternummer 946

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1773/1880

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen -

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 12

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Gebäude steht  giebelständig  zur  östlich  davon verlaufenden Oberdorfstrasse.  Diese
geht in südlicher Richtung in die Hinterdorfstrasse über, welche wiederum eine der beiden in
Nord-Süd-Richtung verlaufenden Hauptachsen des historischen Dorfkerns von Otelfingen
bildet. 

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1773/1880 erbaut.

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Vielzweckbauernhaus. Wohnhaus mit hohem und massivem Sockelgeschoss an der Ostseite
und Riegelwerk an den Fassaden. Scheune.

Beschreibung | Äusseres 

Das Vielzweckbauernhaus weist einen hohen und massiven Sockel an der östlichen Giebel-
fassade auf. Die aufgehenden Fassaden sind in einfachem Riegelwerk ausgeführt und verfü-
gen über Überreste der ursprünglichen Konstruktion (durchlaufende Eckständer, handbe-
hauene Bänder etc.). Südliche Traufseite mit neuen Einzelfenstern anstelle der ursprüngli-
chen Reihenfenster. Gemäss Inventarblatt von 1986 Kellerabgang an Südseite und Kellertü-
re mit rundbogigem Sandsteinportal sowie Inschrift im mittleren Lichtschacht «17H (halbes
Mühlrad stehend) H33». Das Gebäude wird über einen wenig erhöhten Eingang an der Süd-
seite erschlossen. Der westlich angebaute Ökonomieteil ist in verschalter Holzkonstruktion
erstellt. Wohnteil und Ökonomiegebäude sind unter einem First erstellt. Satteldach geknickt.

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Beurteilung | Gesamteindruck 

Das bauzeitliche Erscheinungsbild von Wohnhaus mit angebautem Ökonomieteil ist erhalten.
Aufgrund der Lage innerhalb des historischen Kerns von Otelfingen und der Nähe zu weite-
ren historisch bedeutenden Gebäuden ist das Gebäude von ortsbildprägendem Charakter. 

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Zu erhalten ist die gemischte Bauweise und die bauzeitlichen Elemente wie Fachwerk, Gie-
belkonstruktion, Fenster- und Türgewände sowie das giebelständig zur Strasse ausgerichte-
te Satteldach mit Knick. 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 12

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024 

 
Abb. 1 Ansicht von Südosten.       Abb. 2 Detail Gebäudekonstruktion.

 
Abb. 3 Ansicht von Südwesten.       Abb. 4 Ansicht von Westen.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 12

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 5 Ansicht von Südosten.       Abb. 6 Ansicht von Süden.

Abb. 7 Ansicht von Osten.    Abb. 8 Detail.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 13

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Nordosten

Objekt | Baugattung Wohnhaus mit Scheune

Strasse | Hausnummer Oberdorfstrasse 13

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 32

Katasternummer 1839

Zone Kernzone 1 (K1)

Epoche | Baujahr 1737/ div. Umbauten 1945, 1950-60

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen 1945, 1950–60

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 13

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Gebäude steht  giebelständig  zur  östlich  davon verlaufenden Oberdorfstrasse.  Diese
geht in südlicher Richtung in die Hinterdorfstrasse über, welche wiederum eine der beiden in
Nord-Süd-Richtung verlaufenden Hauptachsen des historischen Dorfkerns von Otelfingen
bildet. An die Südseite des Gebäudes stösst ein Garten mit dem Gelände angepasster Stütz-
mauer an.

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1737 erbaut.

1945, 1950–60 diverse Umbauten.

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Wohnhaus in Massivbauweise errichtet und verputzt. Scheune.

Beschreibung | Äusseres 

Giebelständig  zur  Oberdorfstrasse  stehendes  Bauernwohnhaus  mit  westlich  angebautem
Ökonomieteil.  Tenn und Stall  sowie westlicher Scheunenquerbau. Die südliche Traufseite
sowie das Sockelgeschoss der Nord- und Ostfassade des Wohnteils sind massiv ausgeführt
und verputzt. Die Fenster der Südseite sind jünger. Nordseitig Kellerabgang mit Rundbogen-
portal aus Sandstein. Geknicktes Satteldach. Gemäss Inventarblatt von 1986: Der westlich
angebaute Ökonomieteil weist die originale Holzkonstruktion sowie Backsteinmauerung aus
dem Jahr 1945 auf. Westseite mit verputztem Sockelgeschoss Holzgiebel mit verschalter
Flugsparrenkonstruktion. 

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Beurteilung | Gesamteindruck 

Aufgrund der zahlreichen Umbauten ist das Gebäude heute in seiner alten Struktur stark
verändert. Dies zeigt sich vor allem an der Fensteranordnung und den Materialien. Aufgrund
seiner ortsbaulichen Lage kommt dem Gebäude jedoch ein ortsbildprägender Wert zu. 

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Die bauzeitlichen Elemente wie das Sandsteinportal zum Keller an der Nordseite sowie die
bauzeitlichen Fenstergewände vom Wohnhaus sind zu erhalten. Ebenso das giebelständig
zur Strasse ausgerichtete Satteldach mit Knick. 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 13

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 264, Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024

 
Abb. 1 Ansicht von Südosten.      Abb. 2 Detail Ostgiebelfassade.

 
Abb. 3 Ansicht von Nordosten.       Abb. 4 Detail Kellerabgang an der Nordseite.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 13

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 5 Ansicht von Südosten.        Abb. 6 Detail.

 
Abb. 7 Ansicht von Nordosten.      Abb. 8 Ansicht von Westen.

Abb. 9 Ansicht von Osten.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 14

Lage | Objekt | 

Situation (Quelle: GIS-ZH, 2024) Ansicht von Südosten

Objekt | Baugattung Wohnhaus mit Schopf

Strasse | Hausnummer Oberdorfstrasse 27

Objektname -

Gebäude-Versicherungsnummer 12

Katasternummer 3

Zone Reservezone (R)

Epoche | Baujahr 1802

Schutz | Beschluss -

Einstufung lokal

Eintrag in anderen Inventaren ISOS, KOBI, IVS

Projektverfasser anno unbekannt

Bauherrschaft anno unbekannt

Anmerkung | Umbauten und Reno-
vationen 1968, vor 2002

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 1 | 



Gemeinde Otelfingen | Kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte 

Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 14

Ortsbauliche Situation

Lage | Ortsbauliche Situation 

Das Gebäude steht traufständig an der östlich davon verlaufenden Oberdorfstrasse. Es be-
findet sich in einer leicht erhöhten Lage am nördlichen Ende des historischen Dorfkerns von
Otelfingen. Die Oberdorfstrasse setzt sich aus der Hinterdorfstrasse in nördlicher Richtung
entlang des steil ansteigenden Geländes fort. Nördlich und westlich schliesst in der Nähe
Wiesen- und Ackerland an.

Objektgeschichte 

Objektgeschichte | Baugeschichte 

1802 erbaut.

1968 Erneuerung von Südfassade und Dach.

Vor 2002 Fassadenrenovation. (Vgl. Bildarchiv Gemeinde Otelfingen)

Objektbeschrieb

Bauliches | Haustyp 

Kleines ehemaliges Weinbauernhaus mit hohem, massivem Sockelgeschoss und Riegelwerk.
Schopf.

Beschreibung | Äusseres 

Kleines, ehemaliges Weinbauernhaus über annähernd quadratischem Grundriss traufständig
an der Oberdorfstrasse gelegen. Es steht an leicht erhöhter Lage. Westseitiger Anbau unter
Dachabschleppung. Süd- und Ostfassade: Über einem hohen, massiven und verputzen So-
ckelgeschoss erheben sich Fassaden in Riegelwerk (Südfassade aufgedoppelt 1968). Unter-
schiedliche Fenstergrössen. In der Ostfassade Kellereingang mit Sandsteinportal mit Jahres-
zahl «1802». Nordfassade: gemauertes und verputztes Sockelgeschoss, Klebdach, bauzeitli-
che Haustüre mit Oberlicht und verzierter Füllung. Westseite: vermutlich später erstellter
Schopfanbau ursprünglich mit Schweinestall und Remise. Später für diverse Gewerbebetrie-
be genutzt. 

Stand 1986: sämtliche Sparren sowie Falzziegeleindeckung neu.

Beschreibung | Inneres 

Das Innere wurde 2024 nicht besichtigt. Das Inventarblatt ist an dieser Stelle zu ergänzen.

Stand 1986: Weinkeller mit Jochstützen in Holz und Bollensteinpflästerung.

Beurteilung | Gesamteindruck 

Eines der wenigen Weinbauernhäuser an erhöhter und ortsbaulich exponierter Lage. Auf-
grund der Lage im nördlichen Rand des historischen Dorfkerns von Otelfingen und der Nähe
zu weiteren historisch bedeutenden Gebäuden ist das Gebäude von ortsbildprägendem Cha-
rakter. Verlust des einstigen Bezugs zur weinbäuerlichen Nutzung. 

Diese Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Seite 2 | 
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 14

Schutzbegründung und Ziel

Schutz | Zweck und Ziel 

Der Wohnteil mit seinem hohen, gemauerten und verputzten Sockel und dem Fachwerkauf-
bau sowie die bauzeitlichen Elemente wie Fenster- und Türgewände und das Rundbogenpor-
tal an der Ostseite sind zu erhalten. Ebenso das Satteldach mit Knick. 

Quellen | Literatur 

INVENTAR 1986 Gemeinde Otelfingen. Inventar der kommunalen Heimatschutzob-
jekte, 1986

OTELFINGEN Bildarchiv Gemeinde Otelfingen

BAUERNHÄUSER ZH Die Bauernhäuser des Kantons Zürich, Band 3. Basel 1993. Seite 
476 f. (Otelfingen allgemein) 

KDS Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Zürich. Der Bezirk Diels-
dorf. Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte GSK, Bern 
2023. Seite 254 ff. (Otelfingen allgemein)

ISOS Gemeinde Otelfingen

Abbildungen | 2024 

 
Abb. 1 Ansicht von Nordosten.     Abb. 2 Detail Ostseite.

Abb. 3 Detail Sandsteinportal Ostseite.
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Inventarisiert | 2024

Inventar-Nr. | 14

Abbildungen | 1986 

 
Abb. 4 Ansicht von Südosten.         Abb. 5 Ansicht von Nordosten.

 
Abb. 6 Ansicht von Südwesten.          Abb. 7 Detail.

Abb. 8 Umgebung.
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